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N». 141. Samstag, den 20 . De êmder.
Polizei -Berordnung.

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten
Verordnung über di- Polizei-Verwaltung in den
"^ ^ benen Landertheilen vom 20. September
1867(G.»D. S . 1529) und der §§ 143 und 144
des Gesetze« über die allgemeine Laudesverwaltuna
vom 30. Juli 1883(G.-S . S . 195) wird mit 3u
ftimmun(? de« Gemeinde-Vorstandes für den Stadt-
kr̂ Wlesbaden nachstehende Polizei-Verordnung
" *"* § 1-

Die unverbüllt zum Verkauf ausliegenden
a. Back- und Fleisebwciarcn, sowie
b. sonstig- Genußmittel, die zum Verzehren

bereits fertiggestellt sind, dürfen von den
Käufern nicht betastet, und das Betasten
darf von den Verkäufern und ihren Ange¬
hörigen Gehülfen und Bediensteten unter
keinen Umständen geduldet werden

8 2.
® eT Ausübung eines Gewerbes ausge-

fchlachtete Thirre, Fletsch, Fleisch- oder Backwaaren
oder sonstige Nahrung»- und Genußmittel auf
öffentlichen Straßen oder Plätzen trägt oder in
offenen Wagen fährt, ist verpflichtet, diese Gegen¬
stände mit einem reinen Tuche verdeckt zu kalten,
sowie die etwa zur Beförderung verweiideten Körbe,
Mulden, Fuhrwerke oder anderen Behältnisse
dauernd in sauberem Zustande zu erhalte»

Die Bestimmung in § 1 findet auck bezüglich
der in vorstehender Weise beförderten Gegenstände
entsprechende Anwendung.

8 3.
Wer die in 8 1 bezeichncten Maaren setlbält.

darf bei ihrer Verpackung in Papier, soweit die
Umhüllung mit der Waare in dirccie Berührung
kommt, nur reines, naturfarbenes, vorher z»
keinem Zweck gebrauchte« Papier verwenden oder
durch seine Angehörigen. Gehülfen oder Be¬
diensteten verwenden lassen.

Verboten ist insbesondere die Verwendung
gebrauchter Schreibhefte oder Druckschriften(bei¬
spielsweise von Zeitungen oder Formularen), sowie
von buntfarbigem und nicht naturfarbigem Papier.

§ 4.
©8 ist verboten, in Läden, in denen Nahrungs¬

oder Genußmittel off-m ausgestellt sind, Hunde
mitzubringkn. sofern dieselben nicht an kurzer Leine
gehalten werden.

8 6.
. Für di« Befolgung der in den 88 1—3 qe-

flebtnen SBorfd)rtften ist sowohl der Verkäufer als
auch dessen Personal, sowie der sonst Beauftragteverantwortlich.

§ 6.
. . Liebem Verkaufslokal bezw. in jeder Ver-
kanfsstelle ist ein Abdruck dieser Polizei-Verordnung
für leben Käufer sichtbar auszuhängen.

8 7.
Zuwiderhandlungen werden, sofern nicht die

allgemeinen Strafgesetze zur Anwendung komme»,
mit Geldstrafe von 1 bi« zu 30 Mark und im
Unvermögensfalle mit entsprechender Haft bestraft.

Diese Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage
itzr" Verkündigung in Kraft. *

Wiesbaden» den2. Dezember 1902.
— Der König!, Polizei-Director. v. Sche uck.

Bekanntmachung.
. . An Stelle der seitherigen Bestimmungen
*” * die Abgabe von Gas zum Privat-
fiSdranMe treten von jetzt ab die nachstehenden
durch Magistratsbeichluß vom 26. März d. I.
genehmigten neuredigirten Bestinimnngen in Kraft,
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Wiesbaden, den1. Mai 1902.
Die Berwaltuna der Wasser-, GaS- u.

Mektr.-Werke.

Bestimmungen über die Abgabe
von Gas zum Privatstebranche.

(Genehmigt durch Magistrats-Beschluß vom
26. März 1902).

§ 1. Allgemeines.
, , .Das Gaswerk der Stadt Wiesbaden verab¬
folgt Gar sowohl

zur Beleuchtung, als auch
zum Heizen und Koche», oder
z»m Maschinenbetrieb

«nter der Bedingung, daß die »achstehciiden Be¬
stimmungen nach erfolgter Anmeldung zum Gas-
vczug ohne Weiteres in Kraft treten.

8 2. Anmeldung zum Gasbezug.
Wird für einen der angegebenen Zwecke der

Bezug von GaS gewünscht, so ist ein denient-
lvrechcndes Gesuch bei der Verwaltung des Gas¬
werks einzureichcn, unter Benutzung des hierfür
von letzterer unentgeltlichz„ verabfolgenden
Formulars. Wenn der Gefuchsteller nicht Besitzer
de« Haufe« ist. für welches die Anlage einer Gas¬
leitung gewünscht wird, so ist die Zustimmung des
betreffenden Hausbesitzers nachzuwcisen.

Dem Gesuche ist eine Zeichnung im Maßstade
von mindestens1:250 beizufügen, aus welcher die
Situation, der Kellcrgrundriß, sowie die Lage der
vorhandene» oder projectirte» EntwässerungS-
kanäle ersehe» werden kan» und ferner, an welcher
Stelle die gewünschte Leitung eingeführt werde»
wll. Die letztere ist Im Allgemeinen mindesten»
3 Meter von den Kanälen und etwaigen anderen
Leitungen entfernt zu projcctiren und entscheidet
lediglich die Verwaltung de« Gaswerk«, ob die
Leitung jn der gewünschten Weise aurgeführt

l?kkden kann, oder ob eine Verschiebung erforder
lich ist.

. Herstellung größerer Einführungen zu
gewerblichen Zwecken s. w. kann abgelebnt oder
an besondere Bedingungen geknüpft werden.
. Wenn der gewünschte Anschluß an ein- be¬
stehende städtische Leitung nicht direct erfolgen kann,
hierzu vielmehr die Legung einer neuen Straßen-
leitnng oder die Verlängerung einer bestehenden
Leitung erforderlich ist, so wird in jedem einzelnen
Falle die Entscheidunq darüber vorbebalten, ob
Mid unter welchen Beengungen der Anschluß er¬
folgen und Gas abgegeben werden kann.

8 3. Herstellung der Gaseinrichtungen
--. Durch das Gaswerk herzustellen.

, . Di- bei Herstellung von Gnseinrichtungen cr-
Robrleitungen und zwar von dem

st̂ otischen Hauptrobr bis zu den Gasmessern, die
Ausitelliing der letzteren, sowie die Einrichtiing zu
solchen Flammen, welche ohne Gasmesser benutzt
werden sollen, müssen gnsnnbmslos durch Beanf-
tragte des Gaswerks aiisg-fübrt werden.

Sind derartige Einrichtungen dennoch ganz
oder tbeilweiic von anderer Seite aiisgefübrt, so
M die Verwaltung des Gaswerks berechtigt, die
Abgabe von Gas so lange zu verweigern, bis die
betr.Tbeilc wieder entfernt und durch solche ersetzt
sind, welche durch Beauftragte des Gaswerks ans-
gefnbrt worden find.

3» gleicher Weise dürfen Veränderungen oder
.Iiifbcsseruiigei, an den vorgedachten Einrichtungen
nur durch Beauftragte des Gaswerks ansaesübrt
werden. Das Gleiche beziebt sich auf die Brenner
zu Flammen, deren Gasverbrauch nicht durch
Messer controllirt wird.

Die Oeffmina einer außer Betrieb acsetzten
abgemesdetenILeitiina, auch wenn in derselben ei»

Gasmesser» och einaeschaltet sein sollte, darf mir
durckArbeiter des Gaswerks erfolgen. Unterkeinen
umstanden dür-en Einrichtungen getroffen werden,
welche einen mißbräuchlichen Garbczug ermöglichen:
stndet dies dennoch statt, so erfolgt entsvreckiender
Antrag auf gerichtliche Bestrgsung. Jn einem
solchen Falle. ist die Verwaltung de« Gaswerks
außerdem beinat, die betr. Einrichtlinaen zu ent»
w »fn und die fernere Abgabe von Gas an den
Abnehmer zu verweigern.

b. Durch Private herzustellen
Alle übrigen im Vrivateiaentlnim gelegenen

und -ur Fortleitiing und zweckmäßigen Beniitzuiig
d-S bereits geineffenen Gase? dienenden Leitungen
und Einrichtungen können nach Maßgabe der hier¬
über̂ jeweils bestehenden Vorschristen von sacb-
kundlgeuiind alsziiverläisig bekannten Installateuren
ausyesübrt werden, dürfen aber erst dann in
Benutzung genommen werden, nachdem deren
sachgemäße Anlage, die ausreichende Weite de«
Röbrendurchmeffers und die Dichtigkeit aller Tbeile
der Gasanlage seitens der Gaswerksverwaltuna
festgestellt worden sind. Die Verwaltung des
Gaswerks bebält sich das Recht vor. se nach Sach¬
lage eine Controle der ansgesiihrten Arbeiten
eintreten zu lassen und die Abgabe von GaS von
dem Restiltatder Untersuchung abbängigzu machen,
allein stc übernimmt mit dieser etwniaen Eontrole
dem GnSabnebmer aeaeniiber keinerlei Verant¬
wortlichkeit für die Güte und Brauchbarkeit der
beraestellten Arbeit und auch keine Erlatzvflicht für
etwa eintretenden Schaden wegen Mangelhaftigkeitderselben.

Die durch eine solche Prüfung kiitstehenden
Selbstkosten bat der Gasabncbmcr zu tragen.

An Privatleitnnaen dürfen bei Vermeidung
sofortiger GaSabsteNnnq und Slntragstellung auf
gerichtliche Bestrafung keineEinrichtiinpenangebracht
oder Handlungen vornenommcn werden, durch welche
ein iiachtheiliger Einfluß ans die benachbarten
Leitungen ausgeübt werden kann.
8 4. Kinrichtunqs- u. Unterhaltungskosten

Das Zuleitnnasrohr vom Hauptrobr bi? zur
Grenze des Vrivatarnndstücks wird auf Kosten des
Gaswerks gelegt und uiiterhalten und verbleibt
Eigentbnm des letzteren; ebenso verhält es sich mit
dem Gasmesser, für welchen mir die Kosten der
Anfstelluno, sowie eine entsprechende Miethe zu
vergüten sind.

Der übrige Tbcil der Leitung von der Grenze
des Grundstücks bis zu dem Ansstellnnnsort des
Gasmessers wird auf Kosten des Bestellers ber-
gestellt und unierbalten, wobei über die Rotbwendia
keit und den Umfang der vorzunebmenden Repara¬
turen lediglich die Verwaltung de? Gaswerks ent¬
scheidet. Die Kost'n für die Ansstellnng des
Gasmessers, die Herstellung der Verbindunaei, und
die Lieferung de« Hauptbabnens hat der betr.
GnSabnebmer üu tragen.

In den Fällen iedoch, in welchen in ein und
dasselbe Gebäude außer der einen noch eine weitere
Leitung einaeinbrt werden soll, oder wo der Ge.
inchsteller nicht Eiaentbnmer des betr. Hauses ist
bat der Besteller die Gesammtkosten der Leitung
vom Hauptrohr ab und deren Unterhaltung zutragen. ” D

Die Krößenverbältnisse dieser Einrichtungen
werden nach Maßgabe der in den, Annieldegeiiich
gemachten Mitibeilnnaen über die Ansdebnnna der
Amaae von der Verwaltung des Gaswerks fest-gestellt.

Die hiernach zu erbebenden, von der Ver-
waltnng de« Gaswerks festznsetzendei, Beträge
werden nach FertiasteNmia der betreffend-» Ein-
richtiingen bei Beträgen über 30 Mk. dem Besteller
in Rechnung gestellt und sind alsbald, spätestens
aber bei Vorzeigung der bezügliche» Onittiingen
z» bezahlen, unbeschadet etwa zn erbebender Rekln
mationen. Beträge unter .30 Mk. sind bei Vor
zeigung der quittirtcn Rechnung füllig.

. Der Verwaltung siebt das Recht zu. für die
richtige Zahlung der von dem Gaswerk aus¬
zuführenden Arbeiten und Lieferungen bei der
Anmeldung zum Gasbezug eine Caution in der
ungefähren Höhe der Anlagekosten zu verlangen.

Bis zur vollständigen Zahlung aller Kosten
verbleibt. die_Leitung Eigenttmm des Gaswerks
und ist die Einrichtung bis dahin nur als leihweise
überlassen zu betrachten.

Ergiebt sich später ans Anlaß eines wesentlich
erböhtcii Gasverbrauchs die Nothwendigkeit, einen
größeren Gasmesser aufzustellen oder das Zu-
leituiigsrobr durch ein weiteres zu ersetzen, so er¬
folgen diese Arbeiten auf Kosten des Gaswerk»

8 5. Controle der Gaseinrichtungen.
Es steht der Verwaltung das Neckt zu. die

Gasmesser und Rohrleitungen, sowie die Räume,
welche mit Gaseinrichtungen versehen sind, von
Zeit zu Zeit nacbzuichcn. die sog. nassen Gasmesser
mit Wasser auffüllen, sowie den Verbrauch an
Gas, io oft das erforderlich, controlliren zu lassen.
Der Garabnehmer ist verpflichtet, den Beamten
und Arbeitern de? Gaswerks behufs Vornahme
von BetriebSarbeiten jedweder Art den Zutritt zn
den Gasmeffern. sowie zu allen Räumen, in welchen
sich Gaseinrichtungen befinden, zu gestatten.

Die Gasabnehmer haben dafür zu sorgen, daß
die Messer, wie auch die Hanvtbäbne stet« leicht
zugänglich bleiben. Werden bestehende Hindernisse
ans Verlangen der Gaswerksverwaltuna nicht als¬
bald beseitigt, so ist letztere ohne Weitere? be¬
rechtigt, die erforderlichen Arbeiten auf Kosten des
Gasabnebmers ansführen zu lassen.

8 6. Lieferung des GaseS
a. Allgemeines.

Unter gewöhnlichen Verhältnissen steht das
erforderliche Ga« zu jeder Tages- und Nachtzeit
den Gasabiiebmern zur Versiigiing. Sollte das
Gaswerk iedoch durch BetriebSarbeiten. Betriebs-
m,fälle. Feiierrgesgbr, ArbeitSansstände. Ncitiir-
ercignisse. Krieg, überhaupt durch Ursachen, deren
Verhinderung nicht in seiner Macht steht, in der
Gasbereitung oder Fortleitiing des Gase« zu den
Abnehmern bebindert sein, so hört die Gasliefernng
io lange auf. bi? die Störungen beseitigt worden
sind, ohne daß der Gasabnehmer irgendwelche
Entschädigung beaiispriicheiikann.

b. Gemeinschaftliche Einrichtungen.
Sofern die Gaseinricktung de»Gasabnehmers

mit den Hanvtröhren des Gaswerk» nicht in
direkter Berbindmig steht, sondern mit einer oder
mehreren Leitungen nur ein gemeinsames Zu-
leitnngsrohr besitzt, oder erst durch einen von einem
anderen Abnehmer benutzten Hanvtaasmesser ge¬
speist wird, also mir einen Tbeil der Gesanimt-
einrichtungen bildet, so kann der betreffende KaS-
abiiehmer keinen Anspruch gegen dos Gaswerk
geltend mncken. wenn nns irgend einer Veran-
sgssnng die Zusübriiiia des Gases zu dem pemein-
'amen Gasnifübruiigsrohr oder zu dem Hanpt-
ggsmeffer versagt werden muß.

8 7. Ermitteluna der Größe des Gas
Verbrauchs,

a. Durch Gasmesser.
Die Menge de? abgegebenen Gases wird durch

Gasmesser ermittelt, welche dem Gaswerk eigen¬
tümlich gehören. Das letztere trägt die Kasten
für die Anschaffung und Unterhaltung der Meffer,
wogegen die Kasabnebmer als Veraiitiing für
diese Unterhaltung und Entschädigung für die Ab¬
nutzung der Messer monatlich die nachstehendenVergütungenz» zahlen haben und zwar:

Mk. 0.30 für einen 3-fl. Meffer

1902 .
Verbrauchs nach Feststellung und Abwägung der
maßgebenden Verhältnisse. - Die Höhe dieser
Zahlungsanforderung wird endgültig von drr
Verwaltung de» Gaswerk» festgesetzt.

Anträge auf Auswechselung eines Gasmessers
mit der Behauptung, daß derselbe zu viel anzeige,
wird nur dann stattgegeben, wenn der Antragsteller

I sich verpflichtet, die entstandenen Kosten für den
sFall zu zahlen, daß der Messer nicht mehr als
4 pCt. von der Richtigkeit abweicht.

„ 0.35 .. 5
„ 0.50 „ 10
„ 0.70 .. 20
„ 0.90 30
„ 1.15 „ 50
„ 1.40 „ 60

1.50 .. " 80
1.90 .. 100

„ . 2.50 „ 150
,r»r die vassende Herstclluna des Raumes, in

welchem der Gasmesser ausgestellt wird, sowie An¬
bringung der etwa erforderlichen Schutzvorricht¬
ungen gegen Beschädigungen und Frost hat der
betr. Gasabiiebmer in ausreichendemMaße zu
wrgkii. Letzterer bat auch die Kosten zn trage»
für alle Beschädigungen. welche an den Messern in
Folae der Außerachtlassung der notbwendigcn Vor-
sichtsmaßreaeln entstebeii.

Da« Ein- und Ansschalten, insbesondere aber
auch das Versetzen von Gasmessern darf mir durch
Bedienstete de« Gaswerks, keinesfalls durch einen
Privat-Jnstallatenr, ersolaen.

Bei Ziiwiderhandllingeii erfolgt gerichtlicheKlage.
b. Durch Schätzung.

Wenn einzelne Flammen nur unter Anwendung
außergewöhnlicher Kasten und llmstände von einem
hinter dem Messer lieaenden Tb' il der Robrleitnng
aespeist werden können, w>e z. B. an Tborvfeilern
zu LandbaiiSanlaaen, io können solche Flammen
von der Verwaltung des Gaswerks auch vor den,
Messer abaezweiot werden. Jn so'chen Ansnahmc-
källen wird die Größed-SGasverbrauchs nach der
-Stundenzahl und Größe de» Brenner« relp
Regulator« ermittelt. Solche Flammen iverden
lediglich durch die städtischen Laternenanzünderzn
den Zeiten ange-niidet„nd aelösckt. ri, welchen dg«
Ainünden»nd Läsch-I, der in der Nähe befindlichen
öffentliche» Laternen erfolgt.

o. Schadhafte GaSmefser.
Wird ein Gasmesser schadhaft oder zeigt der»

selbe die verbrauchte Garmeiine nicht mehr mit
Sicherheit an, io eriolat nach AuSwechscliing diese»
Messer» alsbaldige Einschätzung de» fraglichen

8 8. Preis des GaseS.
Der Preis des GaseS zu allen VerbranchS-

zwecken beträgt für die Verbrauchsmonate April
bis einschl. September 12 Pf. pro Cbm. und für
die VerbraucksmonateOktober bis einschl. März
16 Pf. pro Cbm., wobei der Mindcstverbrauch für
jeden Messer und jeden einzelnen Monat auf
6 Cbm. festgesetzt ist.
8 9. Vermeidung von Druckschwarrkungeu.

Bei Benutzung des Gases durch GaSkraft-
niaschincn muß die Leitung zwischen dem Messer
»nd der Maschine mit einer Vorrichtung zur Ver¬
hinderung der Drnckschwankungen versehen sein,
welche so ausreichend wirkt,daß bei der Vornahme
einer Untersuchung für keine Gangart der Maschine
an einem der hinter dem Gasmesser und vor der
Regulirungreinrichtiing anznbringenden Wasser¬
manometer oder Argandbrenner sich Druck-
schwankungen bemerllich machen. Die Robrver-
biiiduiig an dem Manometer oder der nach Ab-
nahnie des Manometers in dem Auslauf des
Rohres cingeschraiibte Stöpsel, wird durch einen
Bediensteten de« Gaswerks plombirt.

Die Berwaltuna des Gaswerks behält sich das
Recht vor, die Zuführung des Gases zur Gar»
kraftmaschinezu versagen oder die bereit» ein»
aerichtete Zuführung*u unterbrechen, fall« die zur
Aufbebuna der Drnckschwankungengetroffene Ein'
richtung sich später als ungenügend erweist.

8 10. Zahlung der Rechnungen.
Monatlich wird von den Bediensteten de»

Gaswerk« der Gasmefferstand ausgenommen, der
Verbrauch ermittelt und darüber zuzüglich de«
Betrayes für Unterhaltung und Abnutzung des
Gasmessers dem Gasabnehmer eine mit dem
Stempel des Gaswerk» versehene Quittung über
die zu zahlenden Beträge vorgelegt, welche sofort
bei Vorzeigung ohne Rücksicht aus eine etwa zu
erhebende flieclamation einzulösen ist.

Eine etwaige Reclamation ist entweder mündlich
oder schriftlich unter eingehender Begründung bei
der Verwaltung de« Gaswerk« cinznreichen.

Werden die fälligen Beträge ohne Erfolg in
Anforderung gebracht! so hat die Verwaltung de»
Gaswerks.linbeichadet der event.Zwangsbcltrcibnng
der Rückstände im Verwaltungswegeda» Recht,
ohne jede Aufkündigung die Leiwng abzuschließm,
den Messer zu entfernen und nicht eher wieder zu
öffnen, bi» die rückständigen Beträge und die mit
der Abstelliinq und Wiedereinschaltiing der Leitung
und der Messer»verbundenen Kostm vorweg gedeckt
worden sind.

Die Verwaltung de«Gaswerks hat, abgesehen
von dem Fall des 8 4, Abs. 6. zu jeder Zeit da»
Recht, für ihre Lcistunaen in Bezug ans GaS-
ziisührmig pp. eine von ihr nach Höhe und Art zu .
bestimmende Kaution zu verlangen und vor
ordnungsmäßiger Bestellung dieser Kaution jede
weitere Leistung zu versagen.

Die Rückgabe der Kaution bat erst nach
Deckung aller Forderungen des Gaswerks für
Gasbezng und Messermictbe zn erfolgen. Auch
kann sich die Verwaltung de« Gaswerk« au» der
Kaution für ihre jeweiligen Ansprüche beftiedigen,
obne daß eS eine« gerichtlichen Verfahrens oder
einer voraänqiaen Benachrichtigung des Kcmtiour-
bestcllerS bedarf.

811. Beseitigung der Privatleittmgeu.
Wird eine Privatabzweiguug länger als zwei

Jahre hindurch nickt benutzt, so kann dieselbe,
soweit sie im öffentlichen Eiaentbum liegt, durch
die Verwaltung des Gaswerks ganz oder theil-
wcife entfernt werden. Eine spätere Wieder-
nnmeldnng znm Gasbeznge wird nur dann berück-
sichtiat.wenn gleichzeitig diemitder Wiederherstellung
der Anlage verbundenen Kosten bezahlt werden.

12. Beendigung des GasbczugeS.
» . Durch Abmeldung.

Der Gasabnehmer ist verpflichtet, sobald er
auf den ferneren Kasbczug verzichtet, diese« der
Verwaltung mündlich oder schriftlich anznzeigen
und die rückständigen Beträge zu zahlen. Meldet der¬
selbe die Gasbeiilitznnq nickt ab, so bleibt er so
lange für die Bezahluna auch des von seinem
Nachfolger verbrauchten Gaie? verpflichtet bi« diese
Anzeige erfolgt oder der Ucberaang der Gasein¬
richtungen auf einen anderen Gasabnehmer von
letzterem bei der Verwaltung des Gaswerks ango
meldet worden ist.

b. Durch zwangsweise Aufhebung.
Der Verwnltiinq stebt das Rechtz», in den

Fällen, in welchen gegen eine der vorstehenden
Bestimmiingen gefehlt wird, ohne vorherige richter¬
liche Enticheidnng oder Kündigiiiig den Gasbezug
in der ibr geeignet erscheinenden Weise obne
Weitere? ,,, unterbrechen, oder nach ihrem Ermessen
eine Coiiventionalstrafe bi» zum Betrage von
30 Mk. festzusetzen.

8 13. Aeuveruugeu vorstehender
Bestimmungen.

Der Magistrat behält sich da« Recht vor.
Aenderimgen oder Zusätze an und zn diesen Be¬
stimmungen eintreten„> lassen, wenn hierzu da»
Bedurfniß vor,„liegen scheint: solche Aendernngen
erhalten einen Monat nach erfolgter Bekanntmach¬
ung ihre Gültigkeit.



den 22. Dezember 1902, Vor-
Itteg » 10 Uhr beginnend, werden int
ntamtSDürcmt, Herrngartcnstrntze 7, dahier,

,s dem, dem Nass. Centralstudienfonds
tm  Districte Schiersteinerlach liier-

>̂bst belesenen Grundstücke, Lagerbuchs No. 5089,
zwei Banplätze, und zwar:

1̂ »r 90 gm au der Schicrsteincrftraße," W „ „ Niedcrwaldstraße
öffentlich versteigert. p 271

Wiesbaden, den 17. Dezember 1902.
_ Königliches Domänen-Rentamt.

Bekanntmachung.
Betrifft die landwirthschastliche Unfallversicherung.

Diejenigen Mitglieder der Heffen-Naffauischen
wndwrrthschaftlichcn Berufs-Genossenschaft,Sektion
Wiesbaden (Stadtkreis), welche im Laufe des
7o? vre » 1903 in ihren landwirthschaftlichen Be¬
trieben Bctriebsbeamtc oder Facharbeiter beschäftigt
N«ben, werden hierdurch aufgcfordert, die in § 108
de«UnfallversicheriingS-GksktzeS vom 80. Juni 1900
und m z 40 des Genoffenschafts-Statuts vom
4. Dezember 1901 vorgeschriebene Lohnnachweiiung
bis spätestens den 10. Januar 1903 im Rath-
bausc. Zimmer 36, cinzureichen.

Das nöthige Formular wird ebendaselbst
kostenlos verabfolgt.

Für Genossenschaftsmitglieder, welche mit der
uS !a P Einsendung der Nachweisungen im
Rückstände bleiben, erfolgt die Feststellung der
letzteren durch den Genoffenschafts- bezw. Sektions-
Vorstand. (R.-G.-S . Z 108, Abs. 2.)

Außerdem können vom Genossenschafts-Vor¬
stände diese Genossenschaftsmitglieder deshalb mit
Ordnungsstrafe bis zu 300 Mk. belegt, au» kann
gegen Betriebsunternebmcr auf Ordnungsstrafen
viir zu 600 Mk. erkannt werden, wenn die ein-
«ereichten Nachweisungen tharsächliche Angaben
enthalten, deren Unrichtigkeit ihnen bekannt war
ober bei Anwendung angemessener Sorgfalt nicht
entgehen konnte. (R.-G, § 166 und 167.')

3 » den landwirthschaftlichenFacharbeitern
gehören die in Gärtnercibetrieben beschäftigten
Kunstgartncr, worauf besonders aufmerksam gemacht wird.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1902.
Der Sektions-Borstand.

_ (Stadtansschuß).
Bekanntmachung.

.Aus.  unserem Armcn-Arbeitsbaus. Mainzer-
liefern wir von jetzt ab frei ins Hans:

Kiefrrn-Anzundeholz, geschnitten und fein gespalten,
^eL ^!lltnet  2 .20. Gemischtes Anzündeholz,
8ef»mtten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.

im Rathhause. Zimmer 18,
a «"rtl 008*' n fä en9—1 uud Nachmittags zwischenUhr, entgegengenoinmeii.

Wiesbaden, den 26. Januar 1902.
_ _ __ __ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
SÜJ «b.ie ^ ''terszcit werden die auf der städt.

Gasanstalt gewonnenen Kokcs in den nachstehenden
Sortirungei, zum Verkauf gestellt und der Bezug

billigen Brennmaterials
hierdurch angelegentlich empfohlen
irr,, o siebte Nußkokes zum Preise von
Mk. 2. für je 100 kg loeo Gasfabrik, vorzugs-

8“? B-h-izung von Füllöfcn jeder
Art, Mithin vorzüglich zur Salonfcuerung

iwf° i^ Gc-lab-Ite Stück-Kokes zum Preise
^u Mk. 1.70 für i« 100 kg- loco Gasfabrik,
zumeist größere Sortirung uud daher vorzugsweise
geeignet zur Beheizung größerer Feuerungs-
^u'amm fkrner furCentralhcizungen. Anstrocknenvon Neubauten und dergl.

3. Sorte: Gesiebte Klein-Kokcs zu dem aus¬
nahmsweise billigen Preise von Mk 140 für sc
100 kg loco Gasfabrik, kleinere Sortirung und
deshalb vorzugsweise geeignet zur Bebeizung

^usbesonderc aber auch
Auf Wunsch der Abnehmer werden die Kokes

nach den Hausern und Lagervlätzen gefahreu und
iebe  Menge bis zu 600 kg

nachstehende Vergütung zu leisten:
in der ersten Zone Mk. 1.—,
in der zweiten Zone Mk. 1.25,
'N der dritten Zone Mk . 1 .50.

Die Kokes können sowohl in offenen Wagen¬
ladungen, als auch ohne PrciSaufschlag in Säcke»
»ezogen werden und erfolgt in letzterem Falle
Beförderung der,Kokes auf die Lagerplätze, sofern
diese nicht zu weit entfernt sind und bequem erreicht
werden können.

Bestellungen werden in feinem Falle auf der
GEbrik und auch nicht brieflich, sondern aus-
schließlich in dem VerwaltungSacbäude, Markt¬
strabe No. 16, Zimmer No. 1a. Vor- und Nach¬
mittags während der üblichen Dienststuiidcn gegen
Baarzahlung cntgegengenommen und ebendaselbst
,edc weiter gewünschte Auskunft, insbesondere auch
über Vorrath und Zeit der Lieferung, crtheilt. *

Wiesbaden, den5. November 1902.
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas - u. Elektr.-Werke.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der
Wintermonate(Oktober bis einschließlich März)
um 10 Uhr Bormittags.
__ Städt . Accise-Amt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca.  50 m

langen Steinzeugrohrcanalstrecke von 40 cm
L. W. und ca. 100 m deSgl. von 30 cm I. W..
eimchl. der Specialbauten in der „Oberen Weber-

' D0!‘ der Langgaffe bis Hirschgraben, sollen
werden̂E v^ nllicheu Ausschreibung verdungen

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags
dienststlinden im Rathhause, Zimmer No. 57, ein-
gefehen, die Verdingungsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlnng
oder bestellgeldfreic Einsendung von 50 Pf. be
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 29. Dezember 1902,
, Vormittags 11 Uhr,

Hierher emznrcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen

wött der etwa erscheinenden Anbieter.
j. " 11 die mit dem vorgeschriebenen und (tu?-

gestillte!! Verdingnngsforinular cingereichten An-
geböte werden berücksichtigt. "

Zuschlagzfri».- 2 Wachen.
Wiesbaden , den 13. Dezember 1902.

Stadtbauamt,
-lotste,lung  für Canalisationswcsen.

Berdingung.
. . . Die Lieferung von 150 lfd. Meter Gummi-
ichlauch von 20 mm Durchmesser nndb mm Wand-
narke für den KanalreiniguiigS-Betrieb soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibimg verdungenwerden.

Anaebots-Formulare und Verdingungs-Unter
lagen können während der VormittagS-Dienst-
minden im Rathhause, Zimmer No. 57, cingesehen,
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestell-
"̂ dfreie Einsendung von 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versebene Angebote sind spätestens bis

Dienstag, den 30. Dezember 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher emznrcichen.
Die Eröffnuna der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
die mir dem vorgeschricbenen und anS-

aestillteii Verdingungs- Formular einaereichten
Aimebote werden berücksichtigt. Zuschlagsfrist:o Wocben. *

Wiesbaden, den 13. Dezember 1902.
^ Stadtbauamt,

Abtsterlung  für Canalisationswcsen.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats ist. an Stelle

oes ausgeschiedcnen Herrn Juwelier L. Stemmler,
rl  Juwelier Herrn Cbristiai, Kle-. Häsner-

gasie 13, hier, von heute ab das Amt eine?
b" rd' <,ten Taxators und Mäklers beim
stadtiicheii Leibbbause für Juwelen, Gold, Silber
und andere Metallgegenstände übertragen worden.

Wiesbaden , den 15. Dezember 1902. *
Die Leihhaus-Deputation.

Biehhof -Bericht
für die Woche vom 11. bis 17. Dezember.

c
Vieh.

vO
2 ZN

gattting <3
Stück

Achsen.
Küö'e

| 88

| 114

I.
II.
I.

II.
Schweine 757
Landkälb.
Mastkälb.| 369
Hammel 174

Preise

per
50 kg'

Schlacht¬
gewicht

1 kp
Schlacht¬
gewicht

von—bis

A -PH

20
30
50
20
1902

Städtische Slhlackithaus-Berwaltung.

Kipchtiche Anzeigen.
Gnangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, den 21. Dezember. (4. Advent.)
Militär-Gottesdienst8.40 Uhr: Div.-Pfr.Franke.
Sanptgoltesdienst 10 Uhr: Dfr. Zicmendorff.
Abcndgottesdienst5 Uhr: Pfr . Schiistler.

Mittwoch, den 24. Dezember.
Nachm. 4Uhr: Christvcsper. Div.-Pfr .Franke.

Donnerstag, den 25. Dezember. (1. Christtag.)
Militär-Gottesdienst8.40 Uhr: Div-Pfr.Franke. v
Hauvtgottesdienst10 Uhr: Pfr . ZiemrndorffHl. Abendmahl.

n- „Abendgottcsdienst5 Uhr: Pfr. Schüßler. Die
Collecte ist für die Idiotenanstalt Scheuern bestimmt.

Freitag, den 26. Dezember. (2. Christtag.)
FrühgoitesdienstS'/i  Uhr: Pfr . Schüßler
Hauptgotterdienst 10 Uhr: Dekan Bickel'
Abendgotte,dienst5 Ubr: Pfr . Ziemendörff.Amtswoche: Dekan Bickel.

Bergkirche.
Sonntag, den 21. Dezember. (4. Advent.)
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Diehl.
Abendgottesdin̂st 5 Uhr.- Hülfspr. Martin.

Donnerstag, den'25. Dezember. (1. Christtag.)
Hauptgottesdienst(unter Mitwirkung des

Kirchenchores» 10 Uhr: Pfr. Grein. Nach der
Predigt hl. Abendmahl.

Abcndgottesdienst5 Uhr: Pfr. Diehl.
NB. Die Collecte ist für die Jdioten-Anstalt

Scheuern bestimmt.
Freitag, den 26. Dezember. (2. Cbristtag.)
Hauptgottesdienst10 Uhr: Psr. Beesenmeycr.
Abcndgottesdicnsl5 Uhr: Pfr . Grei».
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr

Diehl. Beerdigungen: Hülfspr. Martin.
Ringkirche.

Sonntag, den 21. Dezember. (4. Advent.)
Hauptgottesdienst 10 Ubr: Hülfspr. Schlosser
Abendgottesdienst5 Uhr: Psr. Risch.
AmtSwochc. Taufen und Tranungcn: Pfr.

Lieber. Beerdigungen: Pfr . Risch.
Mittwoch, den 24. Dezember.

Nachmittags4 Uhr: Pfr. Lieber. Christvcsper.
Donnerstag, den 25. Dezember. (1. Cbristtag)

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr. Friedrich.Hl. Abendmahl.
AbendqotteSdienst5 Uhr: Hülfspr. Schlaffer.
Tauten uud Trauungen: Pfr . Friedrich. Be¬erdigungen: Psr. Lieber.

Freitag, den 26. Dezember. (2. Christtag.)
Hauptgottesdienst10 Uhr: Pfr . Risch
AbendgotteSdieiist5 Uhr: Pf,-. Lieber^
Taufen und Trauungen: Hülfspr. Schlosser.

Clarenthal.
Am1. Weihnachtstag. Vorm. 10 Uhr: Gottes¬

dienst. Hülfspr. Schlosser. Beichte und heil.Abendmahl.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag, den 21. Dezbr. (4. Advent). Haupt-

got esdienst fallt aus. Vorm. 10'/. Uhr: Kinder-
gottcrdienst. Nachm. 4 Uhr: Weihnachtsfeier desJnngfrauen-Vereins.
, Mittwoch, den 24. Dezbr. (hl. Abend), Abend«
0 Uhr : Christvcsper.
«> den 25. Dezbr. (1. Christtag),Sorm. 10 Uhr: Hauptgottesdienst.
■m den 26. Dezbr. (2. Cbristtag), Vorm.
10 111)t : Hauptgottesdienst. Nachmittags4 Uhr:
liturgischer Fcstgottcsdienst der Kinder(Kinder-
gottesdicnst). Pft . Christian.

Evangelisches Bcreinshaus, Platterstraße 2.
Sonntag, Vorm. 11'/- Uhr: Sonntagsschule.
Nachm. 472 Ubr: Versammlung für junge

Mädchen(Sonntags-Verein).
Abends 87- Uhr: Versammlung für Jeder

mann(Bibelstundc).
Donnerstag(1. Cbristtag), Morgens 7 Ubr:

^nunchtsfeicr für die Handwerksburschen. Abends
« Uhr: Weihnachtsfeier des Eoang. Männer- undJunglingsvcreins.

Freitag, Nachm. 5 Uhr: Weihnachtsfeier der
großen Sonntagsschule.

. Samstag. Nachm. 4 Uhr: Weihnachtsfeier der
kleinen Sonntagsschule.

Ev. Männer- und Jünglingsvereiu.
Sonntag. Nachm. 4 Uhr: Weihnachtsfeier der

Jugendabtheilung. Abends 8 Ubr: Weihnachis-
seier des Christi. Vereins junger Männer, Rhein-
straße 54.

Montag, Abends9 Ubr: Gcsangstunde.
Donnerstag(1. Christtag). Abends8 Uhr:

Weihnachtsfeier im großen Saale.
Freitag, Nachm, und Abends: Freier Verkehr.
Samstag, Abends9 Uhr: Gebetsstuiide.
Jedermann ist herzl. eingeladen.

Jugeudverein.
Sonntag, Nachm. 4 Uhr: Weihnachtsfeier.
Dienstag, Abends 87- Uhr: Bibel stunde.
Die beiden Christtage: Bctheiligung an den

Versammlungen des älteren Vereins.
Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlichcingcladeii.

Christlicher Verein junger Männer. Lokalitäten
Rhcinstraße 54, Part.

Sonntag, Nachm, von 3 Uhr an: Gesellige
Zusammeiikunft. 5 Uhr: Soldaten-Vcrsammlung.Abends8 Uhr: Weihnachtsfeier.

Montag. Abends9 Ubr: Männerchor-Probe.
Dienstag, Abends 87« Uhr: Bibelbefprechunq.
Samstag. Abends9 Uhr: Gcbetrstunde.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingassc 9.
-> " tteMimer ist Sonn- und Feiertags von
2—6 Uhr für Erwachsene geöffnet.

Lesezimmer: Versammlung junger Mädchen.
Jnngfranei,-Verein der Bergkirchen-Gemcinde:Nachm. 4—7 Uhr.
8 Uhr: Familien-Abend des Christi. Arbeiter-Vereins.
Donnerstag, den 25. Dez.: Familien-Abend

dcS Evangel. Arbeitervereins.
Bersammlungen

im Gemeindesaalde? Pfarrhauses. An der Ring-
kirche 3.

- Sonntag, Nachm. 47-- 7 Uhr: Versammlung
junger Mädchen(sonntagsverein).
. . , Mittwoch. Abends8 Uhr: Probe des Ring-kirchenchors.

Ksthslische Kirche.
4. Adventssonntag. — 21. Dezember 1902.

... Die Collecte im Hochamt von Wcihiiachtcn ist
tur das Waisenhaus in Marienhansen bestimmt.

Pfarrkirche zum hl Bonifatius.
E .ffrste hl. Messe um 6.00, zweite7.00, dritte
(MilitargotteSdienst) 8, vierte(Kindergott-Sdienst)
9, Hochamt 10, letzte hl. Messe mit Predigt 11.80.

Nachm.2.15 Ubr Adventrandacht(501). Abends
6 Uhr sakramentalische Andacht mit Predigt undUmgang.

Dienstag7.30 Uhr Roratemesse.
An den Wochentagen sind die hl. Messkii6.30,

7.15, 7.45 bcz. 7.80 und 9.30 Uhr. 7.45 be:. 7.30
sind Schulmesscn.

Am nächsten Donnerstag feiern wir das Fest
der gnadenreichen Geburt unseres Herrn und
Hcilaiider. Metten mit Predigt um 5 Uhr. danach
balbstundig heil. Mestcn. 8 Uhr Militär-, 9 Uhr
K,nderg°tt-rd,-nst 10 Uhr feierliches Hochamt.
m  Uhr letzte heil. Messe. Nachm. 2.15 Uhr
feierliche Vesper, 4 Uhr Gelegenheit zu Beichte

Freitag. Fest des bl.Erzmartyrers Stephanus
gebotener Feiertag. Nachm. 2.15 Vesper

Samstag, Fest des hl. Apostels Johannes, kein
gebotener Feiertag. Nach der letzten hl. Messe
Meinsegen. Wer Wem gesegnet wünscht, möge
denselben, mit einem Kennzeichen versehen r,,r
Sakristei bringen. "

Maria-Hilf-Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6.30,

zweite heil. Meffe8. Kmdcrgottesdienst(heil. Messe
mit Predigt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr
1. ^ achm. 215 Uhr sakramentalische Andacht mitUmgang(o33).

Montag Dienstag und Mittwoch sind die hl.
Mepen um 7, 7.45 und 9.15 Uhr. 7.45 sindSchnlmesscii.

Donnerstag 25. Dezember. HI. Wcihnachtr-
fest. Die feierlichen Mette» mit Predigt sind
Morgens5 Uhr daraus bis 9 Ubr halbstündlich
hl. Messen, Kindergottesdienst9 Uhr, feierliches
Hochamt mit Predigt und Te Deum 10 Ubr.

Nachm. 2.15 Uhr feierliche Vesper, darauf
Gelegenheit zur Beichte.

Freitag, 26. Dezember: Fest de« heil. Erz-
mariyrers Stepbanur-, gebotener Feiertag, keine
Abstiiieiiz, der Gottesdienst ist wie an Sonntagen.

Die Collecte im Hochamt ist für die Christ-
bescheerung der Knaben des 5kirche»chors bestimmt
u»d wird warm empfoblcn; Nachmittags2.15 Ubr
WeihnachtSandacht(502).

Samstag 27 Dezember: Fest des HI. Apostels
Johannes: Hl. Messen um 7 und 9.15 Uhr

Man bringe den Wein, den man gesegnet zu
wünscht, mit einem Zeichen versehen, vor9.30 Uhr in die Sakristei.

tpen Weihnachtstage ist Morgens8 Uhr
hl. Meffe in der Schwesternhaurkapelle.

Mittwoch und Samstag Nachm. 4—7 »iid
nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beicht; SamstagNa»m. 4 Ubr Salve.

AUtzattzolische Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 21. Dezember(4. Advent), Vor¬

mittags 10 Uhr: Amt mit Predigt. Hülfsgeistl.
, Donnerstag, den 25. Dezember(1. Wcihnachis-
tag), Vormittags 10 Uhr: Hochamt mit Predigt
und bl. Communion.

Freitag, den 26. Dezember(2. Weihnachtstag),
Vormittags 10 Uhr: Amt mit Predigt und hl
Communion. Hülfsgeistl. Drescher.

W. Krimmel, Pfr.
Gvar»geI1sch-Iuttzrrischer Gottesdienst,

Adelheidstrabe 23.
Sonntag, den 21. De-br. (4. Advent). Vorm

9 h Uhr: Predigtgottesdienst.
Pfr . Hcrm. Gerhard.

Goangelisch-luttzerisöier Gottesdienst.
Obcrrcalschule, Oranienstraße7, 2. Stock.
Sonntag, den 21. Dezbr. (4. Advent), Vorm.

10 Uhr: Lesegottesdienst.
Donnerstag, den 25. Dezbr. (1. Christtag),

Vorm. 10 Uhr: Leiegotiesdienst.
(?" itag, den 26. Dezbr. (2. Christtag), Vorm-

9‘/a Uhr: Beichte. Vorm. 10 Uhr: Hauptgotter«
dienst. Nachm. 3 Uhr: Christfeier.

Pfr. Hempfing.
Apostolische Gemeinde.

Kleine Schwalbacherstraße 10, 2.Et. rGewcrbehalle).
Sonntag, den 21. Dezember. Vorm. 10 Uhr:

Hanptgottesdieiist. Nachm. 4 Uhr: GotieSdienst
u. Predigt.

. Donnerstag, den 25. Dezbr. (1. Weihnachts-
ttiertag). Vorm. 10 Ubr: Hauptgottesdienst.
Nachm. Gottesdienst und Predigt.

Freitag, den 26. Dezbr. (2. Feiertag), Nachm.
1 Uhr: Oeffentlichc Predigt.
, Zu den Gottesdiensten ist Jedermann freundl.cmgeladen.

Sapttsten -Gemeinde, Oranienstr. 54, Hth. Pt.
Sonntag, den 21. Dezember. Vorm. 7-10 Uhr:

Predigt. Porm. 11 Uhr: Kindergottesdienst.
Nachmittags4 Uhr: Hauptgottesdienst. 57- Uhr:
Uebung des Gesangvereins.

Donnerstag, den 25. Dez. (1. Weihnachtstaa).
Nachm.4 Uhr: Weihnachtsfeier der Sonntagsschule.

Freitag, den 26. Dezbr. (2. Weihnachtstag).
Vorm. 7-10 Uhr: Predigt. Nachm. 4 Uhr findet
in Dotzheim im. Saalbau des Gasthauses Zur
Ichonm Aussicht, für die dortige Sonntagsschule
eine Weihnachtsfeier statt.

Zn allen hier genannten Versammlungenist
Jedermann frcundlichst cingeladen.

PredigerC. Karbinöky.
Mrttzodisten-Grmeinds , Helenenstraßc 1,1. Et.

Sonntag, 21. Dez.. Vorm. 9"« Uhr: Predigt.
Nachm.5 Uhr: Weihnachtsfeier der Sonntagsschule
und Beschecrung.

Dienstag. Abends 87- Uhr: Bibelstnnde.
Donnerstag(1. Weihnachtsfeiertag), Vorm.

9' /« Uhr: Predigt. Abends8 Uhr: Predigt.
Freitag(2. Weihnachtsfeiertag), Nachm.5Uhr;

Weihnachtsfeier des Jngendbundes.
PredigerI . Schmeißer.

KeilsarMer , Frankenstraße 13.
Jeden Abend8'/- Ubr, Sonntags auch Vorm

10 Uhr: Verlamlnluug. Jedermann willkommen.
Rnsstfcher Gottesdienst.

Samstag, Abends5 Uhr: Abendgottesdienst.
Sonntag, Vorm. 11 Uhr: Hl. Messe. Kleirp

Kapelle, Kapellcnstraße 19.
Anglican Cliurcli of St . Augnstine ot

Canterbury.
Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services : First Celebration of Holy
Eucharist , 8.30 : Matins and Choral Celebration,
v/ith Sermon : 11. Evensong and Litany : 5.
Public Instruction in Church : 6.

Holy Days and Week -Days : Daily , Cele¬
bration preceded by Matins at 8 : exoept.
Wednesday and Fridav , Matins and Litany:
10.80. Celebration 11. Evensong , Fri . and Holy
Days , 6. No Service on Mondays.

Christmas Eve : Evensong only , 3.30.
Christmas Day : Services , 8. 11. 5.

Chaplain: Rev. E. J. Treble,
Kaiser-Friedrich-Ring 36.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg-Amerika-Linie.

(Passage-Büreaud.Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)
Die nächsten Abfahrten von Post - und

Passagier -Dampfern finden statt : NaehNewyork:
20./12. Postd. Graf Waldersee , 27./12. Postd,
Moltke, 3./1. Postd. Pennsylvania , 8./1 . Schnellpd,
Deutschland , 10./1. Postd. Patricia . Nach
Boston : 28./12. Postd. Armenia , 8./1. Postd.
Artemisia . Nach Baltimore : 18./12. Postd.
Iiosnia , 3./1. Postd . Silvia . Nach Philadelphia:
-i3./12. Postd. Armenia, 8./1. Postd . Artemisia.
Nach Neworleans : 24./12, Postd. Badenia , 30./1.
Postd .Brisgavia . Nach Westindien : 20./12 . Postd.
Cheruskia, 24./12. Postd . Teutonia , 28./12. Postd.
Canadia. Nach Mexico : 20J12 . Postd . Cheruskia,
24./12. Postd. Teutonia , 28./12. Postd . Canadia.
Nach Ost-Asien : 21./12. Postd . Andalusia , 8./1.
Postd. Hamburg, 10./L Postd. Sambia . F330

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden : J. Chr. Glücklich

Wilhelmstrasse 50.) F 380
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork - und Baltimore - Linien:
S.-D. „Lahn “ nach Genua, 17. Dez . 1 Uhr Nm.
von Neapel . — Cuba-, Brasil - und La Plata-
Linicn : D. „Helgoland “ nach Bremen, 16. Dez.
in Antwerpen . D. „Schleswig “ nach La Plata,
10. Dez. von Villagarcia . 11. „Mainz“ nach Cuba,
16. Dez . von Bremerhaven. — Ost-Asien- und
Australien -Linien: D. „Sachsen “ nach Hamburg,
15. Dez. von Lissabon . D. „Kiautschou “ (Ham-
burg-Amerika-Linie) nach Hamburg, 17. Dez. von
Penang . D. „Bayern “ nach Bremen, 16. Dez. von
Nagasaki . D. „König Albert “ nach Ost-Asien,
17. Dez. in Nagasaki . D. „Prinzess Irene “ nach
Ost-Asien , 17. Dez. von Penang . D. „Darmstadt“
nach Ost-Asien , 16. Dezbr. von Port Said . D.
„Stuttgart “ nach Ost-Asien, 16. Dez . von 8out-

P*- »Strassburg“ nach Genua,Hamburg,
lb . Dez. von Kobe. D. „Nürnberg “ nach Ost-
Asien , lo . Dez. in Shanghai . D. „Grosser Kur-
türst nach Australien , 15. Dez. von Fremantle.
D. „Pr.-R. Luitpold “ nach Australien , 15. Dez.von Suez.

2)ru(t und Bcrla, der L Tchellenberg 'lchkn tzos-Biichdruckcrei in Wiesbaden.
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